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soogut
Das größte Netz in der Sozialmarktlandschaft.

soogut-Standorte
Amstetten
Wagmeisterstraße 7, 3300 Amstetten
+43 676 880 4 4 666
amstetten@soogut.at

Heidenreichstein
Litschauer Straße 2/11
3860 Heidenreichstein
+43 676 880 4 4 660
heidenreichstein@soogut.at

Mödling
Bahnstraße 4, 2340 Mödling
+43 676 880 4 4 655
moedling@soogut.at

St. Pölten
Eybnerstraße 13, 3100 St. Pölten
+43 676 880 4 4 620
stpoelten@soogut.at

Stockerau
Judithastraße 5, 2000 Stockerau
+43 676 880 4 4 606
stockerau@soogut.at

Ternitz
Gfiederstraße 3, 2630 Ternitz
+43 676 880 4 4 250
ternitz@soogut.at

Tulln
Frauentorgasse 10, 3430 Tulln
+43 676 880 4 4 626
tulln@soogut.at

soogut-Verkaufsstellen
St. Valentin
Langenharterstraße 13
4300 St. Valentin
+43 676 880 4 4 666
amstetten@soogut.at

Waidhofen an der Ybbs
Ybbsitzerstraße 7, 3340 Waidhofen
+43 676 880 4 4 666
amstetten@soogut.at

Horn
in Kooperation mit 
„willkommen MENSCH! In Horn“
Thurnhofgasse 26, 3580 Horn
+43 676 880 4 4 651
horn@soogut.at

soogut-Mobil im Mostviertel
Loosdorf
Haltestelle Feuerwehr

Melk
Haltestelle LIBRO, Löwenpark 1

Mank
Haltestelle Betreutes Wohnen

Petzenkirchen
Haltestelle Gemeindeamt

soogut-Mobil 
im Raum St. Pölten
Böheimkirchen
Haltestelle bei Parkeingang neben 
Firma Höfler

Herzogenburg
Haltestelle Park & Ride, gegenüber dem 
City Center

Pottenbrunn
Kirchenplatz 2-4

Kontakt
+43 676 880 4 4 610
k.notheis@soogut.at

soogut im Burgenland
Mattersburg
Fachmarktzentrum, Walbersdorf 4-5
7210 Mattersburg
+43 676 880 4 4 672
mattersburg@soogut.at

Neusiedl am See
Wienerstraße 62, 7 100 Neusiedl am See
+43 676 880 4 4 642
neusiedl@soogut.at

Aktuelle Öffnungszeiten unter www.soogut.at/marktuebersicht
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Liebe Freund*innen!

Die gängige Redewendung „in 
Hülle und Fülle“ geht uns immer 
wieder leicht von den Lippen. Wir be-
zeichnen damit einen Zustand, in dem 
alles reichlich, sogar im Überfluss, 
vorhanden ist.
Geht man der Bedeutung des Spruchs 
näher auf den Grund, zeigt sich, dass 
die „Hülle“ für Kleidung und die „Fülle“ 
für Nahrung als die wichtigsten Dinge 
im Leben eines Menschen standen. 
Aber nicht nur vor vielen Jahren, als 
die Redewendung entstanden ist, 
sondern auch heute noch, sind „Hülle“ 
und vor allem auch „Fülle“ grund- 
legende Dinge im Leben, die aber auch 
in unserer jetzigen Zeit nicht für alle 
Menschen selbstverständlich sind.
Wir, mit unseren soogut Sozialmärk-
ten haben es uns zum obersten Ziel 
gemacht, Fülle zu bieten, und zwar in 
vielerlei Hinsicht.
Einerseits bieten wir Fülle, im sprich-
wörtlichen Sinn, nämlich in Form 
von verzehrfähigen Lebensmitteln, 
Kleidung und Waren des täglichen 
Bedarfs. Ein breites Angebot kann, 
Dank unserer zahlreichen und lang-
jährigen Spender*innen, täglich zum 
Verkauf zu günstigsten Preisen ange-
boten werden. 

Aber auch im übertragenen Sinne wollen wir Fülle schaffen, indem wir zur 
seelischen Fülle unserer Kund*innen beitragen. Wir begegnen unseren 
Mitmenschen auf Augenhöhe, nehmen sie und ihre Lebenssituation ernst und 
ermöglichen einen selbstbestimmten und würdevollen Einkauf.
Wir tragen dazu bei, dass das „Wagerl“ voll ist und die Sorgen um den nächsten 
Einkauf schwinden. 
Und wir schaffen Fülle bei all unseren Mitarbeiter*innen. Egal, ob sie haupt- oder 
ehrenamtlich tätig sind und ihre Motivation, Energie und Einsatzbereitschaft tag-
täglich einbringen.
Seelische Fülle entsteht durch die Unterstützung von Menschen in schwieri-
gen Lebensumständen und durch das Bewusstsein, Leid und Not ein Stück weit 
gelindert zu haben.
Aber auch das Bewusstsein, 2.500 Tonnen an noch verzehrfähigen Lebensmit-
teln und damit auch einen bedeutenden Beitrag zum Schutze unser aller Umwelt 
geleistet zu haben, erzeugt bei uns eine innere Fülle.
Durch gesellschaftspolitische Versäumnisse haben wir „leider“ Arbeit in Hülle 
und Fülle. Wir nehmen diesen Auftrag weiterhin ganz bewusst an, um so, durch 
unser Tun zu mehr Fülle – bei einer viel zu großen Zahl an in Not geratenen 
Menschen, aber auch in der gesamten Gesellschaft – beizutragen.

mit sooguten herzlichen Grüßen
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„Wir begegnen unseren 
    Mitmenschen auf Augenhöhe, 
                  nehmen sie und 
       ihre Lebenssituation ernst 
und ermöglichen ihnen einen 
       selbstbestimmten und 
              würdevollen Einkauf.“
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„Kann ich das noch essen?“
Wird in der Praxis mittels schauen, 
riechen, schmecken, dem Mindest-
haltbarkeitsdatum (MHD) und dem 
Verbraucherdatum entschieden.

Bei sehr leicht verderblichen Waren 
wie Fleisch, Faschiertem, Fisch oder 
Rohmilch wird ein Verbrauchsdatum 
angegeben. Ein Verzehr nach diesem 
Zeitpunkt kann gesundheitsschädlich 
sein. Sie sind nicht mehr verkäuflich 
und müssen entsorgt werden.

Mindesthaltbarkeitsdatum
Bis zu diesem Zeitpunkt garantiert 
der Hersteller die spezifische Eigen-
schaft des ungeöffneten Lebens- 
mittels, bei durchgehend richtiger 
Lagerung. Die Genussfähigkeit über 
dieses Datum hinaus wird dabei nicht 
ausgeschlossen!

   Du hastDu hast
• überschüssige Waren,• überschüssige Waren,
• Produkte mit Verpackungsschäden,• Produkte mit Verpackungsschäden,
• Lebensmittel mit kurzer Mindesthaltbarkeit,• Lebensmittel mit kurzer Mindesthaltbarkeit,
• Waren der Saison oder• Waren der Saison oder
• DU WILLST UNS EINFACH HELFEN?• DU WILLST UNS EINFACH HELFEN?

   „Aufgrund der stark steigenden 
        Kund*innenzahlen, haben wir einen 
      noch nie da gewesenen Warenbedarf. 
           Vergiss bitte nicht auf die vielen 
         armutsgefährdeten Menschen 
             in unserer unmittelbaren Umgebung! 
                     Hilf uns, die Versorgung
                             dieser Familien sicherzustellen!“
Gerwald Herz, langjähriger Warenbeschaffer bei den soogut Sozialmärkten, möchte sich an dieser 
Stelle für die großartige, langjährige Zusammenarbeit und wertvolle Kooperation bei allen Spender-
firmen herzlich bedanken. Im Juli verabschiedet er sich in seinen wohlverdienten Ruhestand.

„Deine Warenspenden geben unseren 
       Kund*innen Sicherheit, dass es auch für sie 
                        leistbare Lebensmittel gibt. 
              Vielen Dank für das Vertrauen und 
    die riesengroße Wertschätzung für unser Tun.“
Kathrin Notheis übernimmt die Agenden der Warenbeschaffung und 
freut sich, sich von nun an aktiv für eine Balance zwischen Lebensmittel- 
rettung und dem sozialen Aspekt einsetzen zu können. Sie organisiert im 
Eiltempo und zuverlässig die Abholung deiner Warenspenden. Du 
erreichst sie unter +43 676 880 44 610 oder k.notheis@soogut.at

Warenspenden.

BEGRIFFE-DSCHUNGEL

Der Begriff Ablaufdatum wird oft 
umgangssprachlich verwendet und 
bedeutet, dass die angegebene Halt-
barkeitsfrist auf der Verpackung 
überschritten wurde.

Haltbarkeitsfristen sollen den 
Verbraucher*innen helfen, die 
Genießbarkeit eines Produktes einzu-
schätzen und werden meist von den 
Erzeugerfirmen selbst festgelegt. 

„Bis zu 800 Euro werfen 
     österreichische Haushalte 
                jährlich an 
           genießbaren 
                   Lebensmitteln 
           in den Müll.“
Institut für Abfallwirtschaft der Universität für 
Bodenkultur Wien (BOKU)

„10.000 Kilo Lebensmittel 
   retten wir täglich. In den 
          vergangenen 17 Jahren 
 waren das insgesamt 
          rund 500.000 volle 
     Haushaltsmülltonnen.“
Wolfgang Brillmann 
Geschäftsführer der soogut Sozialmärkte
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Gut. Günstig. Nachhaltig.

                „Für mich 
         ist das Einkaufen hier 
               wie ein Lotto Sechser.“
Der Mindestpensionistin Elfi L. bleiben in der 
Woche 30 Euro für Lebensmittel über.

Selbstbestimmt und nachhaltig.
Die soogut Kund*innen entscheiden 
selbst, welche Produkte sie in ihre 
Einkaufswägen packen.
Sie können frei aus dem vorhandenen 
Warensortiment auswählen. Da 
sich unsere Produktpalette aus den 
täglichen Warenspenden kooperie-
render Handelsfilialen und regionalen 
Betrieben zusammensetzt, variiert 
unser Sortiment täglich. Vorrats-
einkäufe sind nicht möglich, da die 
Abgabe der Produkte in Haushalts-
mengen erfolgt.

Einkaufen mit wenig Geld.
Der Drittelpreis.
Die Kund*innen bezahlen für ihren 
Einkauf bei soogut einen für sie 
leistbaren Betrag, um zwei Drittel 
weniger als in einem Diskontmarkt. 
Bei einem Einkaufswert von 10 Euro 
beträgt die Ersparnis etwa 20 Euro 
und erleichtert das Bezahlen der-
jenigen Dinge, die bei uns im soogut 
Sozialmarkt nicht angeboten werden.

„Nie hätte ich mir gedacht, 
           dass ich einmal 
      bei euch einkaufen muss.“

Die soogut Kund*innen leisten einen wertvollen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Lebensführung. Sie kaufen voll genusstaugliche Waren, die 
im Regelhandel keine Verwendung mehr finden, in denen jedoch wertvolle 
Ressourcen aus der Natur sowie menschlicher Arbeitseinsatz stecken. Auch 
wenn sie nicht freiwillig umweltbewusst handeln, sollten sie dafür mehr 
Wertschätzung erfahren.

Wer darf bei soogut einkaufen?
Alle Menschen, die über einen 
soogut Einkaufspass verfügen. Ohne  
Einkaufspass dürfen auch die- 
jenigen einkaufen, die Zivil- oder 
Präsenzdienst oder ein freiwilliges 
soziales Jahr leisten, Studierende 
und Schüler*innen (mit gültigem 
Ausweis), Lehrlinge und Schutz- 
suchende aus der Ukraine. Und selbst-
verständlich Menschen in akuten 
finanziellen Situationen.

Wie bekomme ich einen soogut 
Einkaufspass?
Gegen Vorlage deines Einkommens-
nachweises, Meldebestätigung und 
Lichtbildausweis, wird der Einkaufs-
pass ausgestellt.

Welche Einkommensgrenzen muss 
ich erfüllen?
Wenn du monatlich nachweislich 
weniger als 1.328 Euro (Einpersonen-
haushalte) oder 1.992 Euro (Zweiper-
sonenhaushalte) zur Verfügung hast. 
Für jedes im Haushalt lebende Kind 
unter 14 Jahren werden noch 398 
Euro dazugerechnet, für jede weitere 
erwachsene Person im Haushalt 664 
Euro.
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Gesellschaftliches Miteinander.
Essen in Gemeinschaft.

Working Poor.
Für 297.000 Menschen in Österreich 
reicht das Einkommen nicht aus, 
um die eigene Existenz und die ihrer 
Kinder zu sichern.

Armut.
Besonders stark von Armut betroffen 
sind Kinder, Alleinerzieherinnen, 
Mindestpensionistinnen, Menschen 
mit Teilzeitbeschäftigung und Lang-
zeitarbeitslose, die aufgrund ihres 
Alters auf dem Arbeitsmarkt nicht 
mehr gefragt sind.

Allein und zurückgezogen.
Wenn du nur wenig Geld hast, ziehst 
du dich meist vom gesellschaftlichen 
Leben zurück. Du kannst es dir nicht 
leisten, dabei zu sein. Und die Scham 
über deine Wohnverhältnisse hindert 
dich oft daran, jemanden nach Hause 
einzuladen. 

Monika St. ist eine Kundin der ersten Stunde. Um der 
Einsamkeit zu entfliehen, kommt sie täglich zu uns 
und genießt die Gesellschaft ihrer Damenrunde.
All die Lockdowns haben sie psychisch sehr gefordert. 
Das Alleinsein setzte ihr hart zu.

soogutes Speisen in den Cafés, 
Bistros und Restaurants.
In Amstetten, St. Pölten, Ternitz und 
Tulln zaubern die Küchen-Teams 
täglich frisch zubereitete Gerichte zu 
kleinen Preisen.
Auch ohne Einkaufspass kannst du 
die herzhaften Menüs - gegen einen 
kleinen Preiszuschlag - genießen. 

Tageshöhepunkt.
Viele alleinlebende Leute nutzen die 
Gelegenheit in Gesellschaft zu essen. 
Fröhlich plaudernd sitzen sie in 
kleinen Runden an den Tischen und 
für einen kurzen Moment vergessen 
sie, dass zuhause niemand auf sie 
wartet.

Das Auge isst mit.
Äußerst beliebt ist das Frühstücks- 
buffet in Ternitz Samstagvormittag. 
Mit ausgesprochen großer Sorgfalt 
werden die Schmankerl für die Gäste 
angerichtet.
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Second Hand.
Nachhaltig. Individuell. Günstig.

Second Hand bei soogut.
Bei uns findest du ein breitgefächer-
tes Angebot. Von Kleidung, über kleine 
Möbelstücke und Schmuck, bis hin zu 
Spielwaren für Jung und Alt.
Aufgrund der Kooperation mit dem 
St. Pöltner Magistrat finden zurück-
gebliebene Schätze bei uns in der 
Eybnerstraße Wiederverwendung im 
nachhaltigen Sinne.

Wir nehmen nur gut Erhaltenes!
Die Annahme dieser Waren erfolgt ausschließlich während unserer 
Geschäftszeiten.
WIR FREUEN UNS ÜBER DEINE SPENDEN!

„so-gut-wie-neu“
Ein zweites Leben für nicht mehr 
gebrauchte, aber noch nicht aus-
gediente Gegenstände.
Gemeinsam mit dem Land Nieder-
österreich und den NÖ Umweltver-
bänden konnten wir im vergangenen 
Herbst dieses Pilotprojekt im Sinne 
der Abfallvermeidung starten.
An ausgewählten Altstoffsammel-
und Wertstoffzentren in NÖ können 
Kinderspielzeug, Fahrräder, Sportge-
räte oder auch kleinere Möbelstücke 
bei der gekennzeichneten „so-gut-
wie-neu“ BOX abgegeben werden. Vor 
dem Verkauf an unseren Standorten 
werden die gesammelten Gegen- 
stände entsprechend geprüft und 
aufbereitet.

              „Die Abgabe 
      in die sogut-wie-neu-Box 
ist für Niederösterreich´s 
    Bevölkerung eine ganz 
               einfache Möglichkeit 
   ihren gebrauchten, jedoch 
        unbenützten Dingen 
eine zweite Chance zu geben.“
In der Pilotphase beteiligen sich die Umwelt-
verbände Amstetten, Bruck an der Leitha, 
Hollabrunn, Melk, Mistelbach, Neunkirchen, 
Scheibbs, St. Pölten Land und das Magistrat 
St. Pölten mit ausgewählten Sammelzentren.

„Ich gehe gerne am Flohmarkt, 
       denn die Dinge hier 
  haben oft eine lange Geschichte 
    und ich fühle mich in frühere 
            Zeiten versetzt. Außerdem, 
   vielleicht finde ich ja mal 
                  einen Schatz.“
Katja treibt sich gerne und mit viel Begeisterung 
auf Flohmärkten herum.

Warum Second Hand Waren?
Es werden keine Rohstoffe ver-
schwendet oder zusätzliche Produk-
tionen angekurbelt. Pestizide und 
Chemikalien kommen weder für die 
Herstellung noch für das Färben der 
Stoffe in Einsatz. Ebenso wie die 
menschliche Ausbeutung von billigen 
Arbeitskräften.
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     „Weil es mir gut geht, möchte ich 
für Menschen da sein, denen es nicht so gut 
   geht. Und hier habe ich die Möglichkeit 
            zu helfen. Und das fühlt sich gut an .“
2 x wöchentlich unterstützt die Pensionistin Brigitte R. das Team 
in Mattersburg.

„Ich lerne hier so viele Menschen 
  unterschiedlichster Gesellschaftsschichten 
        und Kulturen kennen und habe 
    das Gefühl, wertvolle Arbeit zu leisten und 
                      Menschen zu helfen.“
Seit Oktober 2021 unterstützt Zivildiener Gabriel das Ternitzer Team.

Anstellung.
Unserere Unternehmensphilosophie 
besagt, in den Märkten vorwiegend 
Menschen zu beschäftigen, für die es 
am ersten Arbeitsmarkt nicht leicht 
ist. Menschen kurz vor Pensionsantritt 
betrifft dies häufig.

Integrative Lehre.
Die Marktverantwortlichen in Ternitz 
und Tulln begleiten zwei Jugendliche 
im Rahmen einer verlängerten Lehr-
zeit zu ihrem Lehrabschluss.

Sozialstunden.
Regelmäßig leisten Betroffene bei uns 
in den Märkten sinnvolle Arbeit, um 
Gerichtsverfahren, sowie Geld- und 
Freiheitsstrafen zu ersetzen.

Zivildienst.
Seit vergangenem Frühjahr sind wir 
eine offiziell anerkannte Zivildienst-
einrichtung. Seither bereichern uns 
fünf dynamische, junge Burschen.

Liebe freiwillige Helfer*innen!
Eure Zeitspenden ermöglichen uns, 
den Betrieb der soogut Sozialmärkte 
aufrecht zu erhalten.

Wir brauchen euch für
• die Warenabholung mit unseren 
 Lieferwägen
• das Sortieren von Obst und Gemüse
• die Regalbetreuung im Markt
• Tätigkeiten im Lager
• die Brot- und Gebäckabteilung
• die Küche

Wir haben dein Interesse geweckt?
Bitte melde dich bei der jeweiligen 
Marktleitung.
(Die entsprechenden Kontaktdaten 
findest du auf der ersten Seite.)
Gerne helfen wir dir auch unter
oeffentlichkeit@soogut.at oder
+43 676 880 44 654 weiter.
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Geldspenden.
Damit es keine leeren Teller gibt.

Wir melden deine Spende vom Vorjahr, unter Einhaltung der strengen 
Datenschutzrichtlinien, rückwirkend automatisch an das Finanzamt. Dies verein-
facht deine Arbeitnehmer*innen Veranlagung erheblich.
Dafür benötigen wir deinen vollständigen Vor- und Zunamen laut Melde- 
zettel und das Geburtsdatum.

„Anfangs habe ich mich sehr 
     geschämt hier einzukaufen. 
Ich hatte Angst, dass meine 
    Nachbarn das erfahren.“
Obwohl sie ihr Leben lang meist hart gearbeitet 
haben, bleibt den Mindestpensionistinnen kaum 
Geld für Lebensmittel übrig. Der erste Einkauf 
bei uns fällt oft schwer.

Mit deiner Spende können wir
• die Instandhaltungskosten für die Märkte,
• den Sprit für unsere Transportfahrzeuge,
• die Erhaltung unseres Fuhrparks,
• die Logistik,
• die Personalkosten,
• die Mieten bezahlen.

Deine Spende hilft, 
dass wir unsere Kund*innen mit günstigen Lebensmitteln 

versorgen können.

Spendenkonto:
SPK NÖ Mitte West
IBAN: AT47 2025 6000 0092 3003
BIC: SPSPAT21XXX

soogute,
langfristige und nachhaltige Hilfe.
Mit deiner Spende unterstützt du
Menschenwürde, Selbstbestimmung,
Wertschätzung und den nachhaltigen
Umgang mit Lebensmitteln.

WIE WÜRDEST DU DICH FÜHLEN, NICHT ZU WISSEN, 
VON WELCHEM GELD DU AM MONATSENDE DIE LEBENSMITTEL 
FÜR DICH UND DEINE LIEBSTEN BEZAHLEN SOLLST?

Du möchtest uns regelmäßig unter-
stützen?
Mit deinem Dauerauftrag oder SEPA-
Lastschriftmandat können wir voraus-
schauend in die Zukunft blicken und 
planen.
Wähle selbst deinen monatlichen 
Beitrag, den du leisten möchtest! 
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DEIN Engagement für soogut
mit abwechslungsreichen Ideen, Anregungen, Möglichkeiten.

      „Schenken macht Freude. 
   Das konnte ich in vielen 
freudestrahlenden Gesichtern 
                               sehen.“

                 Nazife Asik, soogut Sozialmarkt Mödling

Auch heuer werden wir in der Advent-
zeit wieder Geschenke für armuts-

gefährdete Kinder sammeln, damit 
auch sie ein schönes Weihnachts-
fest erleben dürfen.

Organisiere einen social day in deinem Betrieb und unterstütze uns mit 
deinem Team.
Einmalig oder auch gerne regelmäßig. Für Aktionen, wie z.B. Warensammlungen, 
marktinterne Renovierungen oder Umgestaltungen, sind wir immer wieder auf 
der Suche nach helfenden Händen.
Einfach dabei sein und kräftig mitanpacken. Besondere Kenntnisse sind 
nicht erforderlich.

Nahrungsmittel mit langer Mindest-
haltbarkeit und Hygieneartikel sind 
sehr beliebte Waren in unseren 
Märkten,
doch leider viel zu selten in unseren 
Regalen. Du bist auf der Suche nach 
einem Schulprojekt oder möchtest 
dich einfach mit deinen Freund*innen 
oder deiner Familie engagieren?
Mit Warensammlungen vor Handels-
filialen hilfst du, die Regale in unseren 
Märkten zu befüllen.

Wenn Kinderaugen leuchten!
Unserem Aufruf „Christ-
kind zu spielen“ 
kamen zahlreiche 
Menschen nach. 
DANKE.
Viele, liebevoll 
ausgesuchte Ge-
schenke durften 
wir an die Kinder 
unserer Kund*innen 
weitergeben.

Die fahrende Werbung ist ein sicht-
bares Zeichen, dass du soziale 
Verantwortung übernimmst.
Mit unseren Transportern werden die 
täglichen Warenspenden abgeholt. 
Miete dir eine eigene Werbefläche auf 
dem Fahrzeug, das täglich in deiner 
Region unterwegs ist. Damit leistest 
du einen wichtigen Beitrag zur 
Kostendeckung unserer Logistik.
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          „Für mich ist die Beauftragung vom 
             Land Burgenland, das Konzept unserer 
   soogut Märkte in der Ostregion Österreichs umzusetzen, 
                                    eine großartige Anerkennung unserer Arbeit 
             in der niederösterreichischen Sozialmarktlandschaft.“

 Ingomar Golob ist der Projektleiter für die 
 soogut Standorte im Burgenland.
 Dank seines ausdauernden Einsatzes 
 konnte im November vergangen Jahres 
 der erste soogut Sozialmarkt in Mattersburg 
 eröffnet werden. Die Inbetriebnahme des 
 zweiten soogut Marktes in Neusiedl am 
 See erfolgte im Juni 2022.

 Bis Ende 2023 soll an folgenden Stand- 
 orten das Konzept der Sozialmärkte 
 umgesetzt sein: Oberwart, Mattersburg, 
 Neusiedl am See, Oberpullendorf, Eisen- 
 stadt sowie in Güssing und Jennersdorf.

Kooperation mit dem Burgenland.
Die Soziale Dienste Burgenland GmbH 
realisiert gemeinsam mit unter-
schiedlichsten Sozialpartner*innen 
den Landesauftrag, bis 2023 in allen 
Bezirksvororten des Burgenlandes 
Sozialmärkte zu gründen.

Unter der Marke „sonnenmarkt“ 
betreiben wir, zusammen mit dem 
Samariterbund Burgenland, den 
Standort in Mattersburg.
soogut ist für den Sozialmarkt verant-
wortlich, während den Second Hand 
Bereich für Kinder „SamLa kids“ und 
das „sonnencafé“ der Samariterbund 
über hat.
Die Einkommensvoraussetzungen für 
den Einkauf im Sozialmarkt und im 
SamLa kids sind dieselben wie auch 
in den niederösterreichischen soogut 
Sozialmärkten.
Der Besuch im „sonnencafé“ steht 
allen Menschen offen.

Logistik Drehscheibe.
Die Logistik mit einer sinnvollen und 
effizienten Warenverteilung für alle 
burgenländischen Sozialmärkte wird 
über unseren soogut Standort in 
Mattersburg erfolgen. 
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„Die Menschen sind so dankbar 
      hier einkaufen zu können. 
   Sie sind jedes Mal überrascht, 
             wie wenig es kostet.“
 Im Rahmen seines Zivildienstes versorgte 
 Klemens die Kund*innen vom mobilen 
 Verkaufswagen heraus.

Für Erleichterung sorgt der
fahrende Verkaufswagen.
Zahlreiche Gründe schränken Menschen 
in ihrer Mobilität ein: schlechte 
Verkehrsanbindungen, gesundheits-
bedingt, aufgrund des Alters oder 
weil ein Auto nicht leistbar ist. Sie alle 
verbindet, dass der Weg in den 
nächstgelegenen Sozialmarkt oftmals 
nicht möglich ist.
Beim Verkaufswagen der soogut 
Sozialmärkte können sie sich günstig 
mit dem Notwendigsten versorgen. 
Und sie begegnen Menschen mit 
ähnlichen Erfahrungen.

Eure großartigen Unterstützungen
mit den vielfältigen Ideen
sind von unbeschreiblichem Wert für uns.

EURE HILFE ist für uns UNVERZICHTBAR!

Ganz gleich ob ihr uns als Handelsunternehmen, regionale Warenbereit- 
steller*innen oder als Landwirtschaftsbetriebe Waren zur Verfügung stellt, ob 
ihr in eurer Funktion als Service-Clubs, Pfarren, Schulen oder Vereine Waren- 
sammlungen organisiert oder ob ihr uns als Privatpersonen oder Gemeinden 
Geld- oder Zeitspenden zukommen lasst.

     „Dank eurer großzügigen Spenden,
                       sei es in Form von Waren, Geld
                            oder eurer kostbaren Zeit,
                    können wir knapp 40.000 Menschen
            mit günstigen Lebensmitteln und Alltagsgütern versorgen.“

Diese Seiten geben euch Einblick darüber, was wir gemeinsam, DANK eures 
unermüdlichen Engagements, bewirken konnten. Die positiven Rückmeldungen 
unserer Kund*innen möchten wir mit euch teilen, denn sie sind es, die uns 
tagtäglich ermutigen, uns weiterhin für Menschen am Rande der Gesellschaft 
einzusetzen. Und die dokumentierte Menge an Lebensmittel, die wir im 
vergangenem Jahr retten konnten, zeigt auf, dass wir grundlegend zur Erhaltung 
unseres Planeten beitragen.

Die soogut Sozialmärkte sind Mitglied von…

Impressum: soogut Sozialmarkt GmbH, Eybnerstraße 13, 3100 St. Pölten
Tel +43 676 880 44 654, www.soogut.at, oeffentlichkeit@soogut.at, ATU 61206224, FN 254016d
Fotocredit: soogut-Sozialmärkte, Ursula Oswald, rawpixel.com, www.freepik.com“>Designed by 
Creative_hat, Designed by pikisuperstar, Euro money photo created by kstudio; shutterstock;

soogut Euros.
Du möchtest Menschen unterstützen, 
die in akuter finanzieller Not sind?
Mit den soogut Euros kannst du rasch 
und unkompliziert helfen.
Verteile die Gutscheine selbst an Men-
schen, die dringend Hilfe benötigen. 
Oder stelle diese der Marktleitung zur 
Verfügung. Sie gibt diese verlässlich 
an Bedürftige weiter.
Die soogut Euros kannst du direkt 
in den einzelnen Märkten oder im 
Verwaltungsbüro in St. Pölten kaufen.

„Eine Gutschein-Verlosung 
        anderer Art, ermöglicht den 
   Stockerauer Kund*innen 
            Zugang zu Bioprodukten.“
Die Gewinner*innen, der per Zufall ermittelten 
Rechnungsnummern, erhalten je ein Kuvert mit 
Gutscheinen von mitmachenden Bio-Betrieben. 
Diese Aktion wurde von den Grünen Stockerau 
initiiert.
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Finanzieller Überblick 2021

MITTELHERKUNFT

I. Spenden
 a. ungewidmete -179.860,71 €
 b. gewidmete 0,00 €

II. Mitgliedsbeiträge 0,00 €

III. betriebliche Einnahmen
 betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln 0,00 €
 sonstige betriebliche Einnahmen -1.793.120,52 €

IV. Subventionen und Zuschüsse der öffentlichen Hand -49.587,42 €

V. Sonstige Einnahmen
 a. Vermögensverwaltung 0,00 €
 b. sonstige andere Einnahmen, sofern nicht unter
     Punkt I. bis II. enthalten -153.345,19 €

VI. Auflösung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß
 verwendete Spenden bzw. Subventionen 0,00 €

VII. Auflösung von Rücklagen -183.012,01 €

 Gesamtsumme -2.358.925,85 €

VIII. Jahresergebnis 0,00 €

MITTELVERWENDUNG

I. Leistungen für statuarisch festgelegte Zwecke 2.144.064,87 €

II. Spendenwerbung 49.192,70 €

III. Verwaltungsausgaben 158.997,00 €

IV. Sonstige Ausgaben, sofern nicht unter I. - III.
 enthalten 6.671,28 €

V. Zuführung von Passivposten für noch nicht widmungsgemäß

 verwendete Spenden bzw. Subventionen 0,00 €

VI. Zuführung zu Rücklagen 0,00 €

 Gesamtsumme 2.358.925,85 €

VII. Jahresergebnis 0,00€

Verantwortung der Spendenwerbung:
Ursula Oswald, Leitung Fundraising
Verantwortung für Spendenverwendung:
Wolfgang Brillmann, MA, Geschäftsführer
Verantwortung Datenschutz:
Wolfgang Brillmann, MA, Geschäftsführer

Die soogut Sozialmarkt GmbH, vormals SAM NÖ GmbH ist eine gemein- 
nützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung in der Eybnerstraße 13, 
3100 St. Pölten

Vertretungsbefugte Person: Wolfgang Brillmann, MA, Geschäftsführer

Vorrangiges Ziel der soogut Sozialmärkte ist die Unterstützung armuts- 
gefährdeter Menschen. Lebensmittel und Alltagsgüter, die im regulären Handel 
nicht mehr verkauft werden, weil sie sich z.B. nahe an der Mindesthaltbarkeit 
bewegen, Verpackungsschäden aufweisen oder gerade nicht in der Saison sind, 
werden den soogut Sozialmarkt Kund*innen zum Drittelpreis angeboten. Dadurch 
erfahren sie einen würdevollen und selbstbestimmmten Einkauf.
Mit der jährlichen Rettung von etwa 2.500 Tonnen Lebensmittel leisten die soogut 
Sozialmärkte zusätzlich einen wichtigen nachhaltigen Beitrag.
Im Rahmen seiner Beschäftigungsöglichkeiten legt die soogut Sozialmarkt GmbH 
zudem verstärkt den Fokus darauf, Menschen einen Arbeitsplatz zu bieten, für die 
es schwer ist, am ersten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen, z.B. Wiedereinsteiger*innen 
oder Menschen, die kurz vor ihrem Pensionsantritt stehen.
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Spendenkonto:
SPK NÖ Mitte West
IBAN: AT47 2025 6000 0092 3003
BIC: SPSPAT21XXX

Die soogut Sozialmärkte
betreiben 12 Standorte und 8 mobile Verkaufsstellen.

Dank deiner Hilfe
konnten die soogut Sozialmärkte im Jahr 2021…
 2.500 Tonnen Lebensmittel vor der Vernichtung retten.

 40.000 Menschen in Niederösterreich und Burgenland mit 
  günstigen Lebensmitteln versorgen.

 14.500 Kinder vor Hungerleiden bewahren.

 109.500 Stunden wurden von

 613 freiwilligen Mitarbeiter*innen geleistet.

Die soogut Sozialmärkte sind ein gemeinnütziges Unternehmen 
und agieren nicht gewinnorientiert.

 1.787.000 Euro wurden für die Erfüllung der unternehmerischen 
  Tätigkeiten aufgebracht.

Die Einnahmen 2021 der soogut Sozialmärkte
setzen sich zusammen aus 80% Eigenerwirtschaftung
   20% Spendengelder und externe
   finanzielle Unterstützungen

Zweckungebundene Spenden werden je nach 
Bedarf gleichermaßen auf die Standorte verteilt.

Gesellschafter*innen:
Emmausgemeinschaft St. Pölten, Mag. Karl Rottenschlager, Florian 
Frühwald, Johanna Frühwald, Lisa Frühwald und Stefan Mayerhofer.


